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7. Übungsblatt
”
Wahrscheinlichkeitstheorie 1“

Erzeugende Funktion, Dichte, Verteilungsfunktion

Gesamtpunktzahl: 20 Punkte

1. Hausaufgabe: 2 Punkte
Sei X eine diskrete Zufallsgröße mit Werten in N0 und erzeugender Funktion ϕX . Berech-
nen Sie die erzeugende Funktion von aX + b für a, b ∈ N.

2. Hausaufgabe: 5 Punkte
Seien N,X1, X2, . . . unabhängige N0-wertige diskrete Zufallsgrößen auf (Ω, p), so dass
X1, X2, . . . identisch verteilt sind. Wir setzen

SN(ω) :=

N(ω)∑
j=1

Xj(ω), ω ∈ Ω.

.

(i) Zeigen Sie, dass ϕSN
(s) = (ϕN ◦ ϕX1)(s) = ϕN(ϕX1(s)) für alle |s| < 1.

(ii) Bestimmen Sie mit Hilfe von (i) den Erwartungswert von SN .

3. Hausaufgabe: 5 Punkte
Zeigen Sie für jede der reellen Verteilungen (i) - (iii), dass es sich bei f um eine Wahr-
scheinlichkeitsdichte handelt. Skizzieren Sie außerdem jeweils die Dichte f sowie die Ver-
teilungsfunktion F .

(i) Gleichverteilung auf dem Intervall [a, b] ⊂ R (a < b), d.h.

f(x) =
1

b− a
1[a,b](x),

(ii) Gammaverteilung (mit Parametern α > 0 und ν > 0), d.h.

f(x) =

{
1

Γ(ν)
ανxν−1 exp(−αx), falls x > 0,

0, sonst,

wobei Γ(ν) :=
∫∞

0
xν−1 exp(−x)dx die Gamma-Funktion ist,



(iii) Standard-Cauchy-Verteilung, d.h.

f(x) =
1

π(1 + x2)
.

4. Hausaufgabe: 4 Punkte
Finden Sie jeweils Beispiele für auf [0, 1] gleichverteilte Zufallsgrößen X, Y, Z mit den
Eigenschaften (i)-(iv) oder beweisen Sie, dass solche Beispiele nicht exisitieren.

(i) P(min{X, Y, Z} ≤ 0.5) = 0,

(ii) P(min{X, Y, Z} ≤ 0.5) = 0.5,

(iii) P(min{X, Y, Z} ≤ 0.5) = 0.875,

(iv) P(min{X, Y, Z} ≤ 0.5) = 1.

5. Hausaufgabe: Gedächtnislosigkeit der Exponentialverteilung 4 Punkte
Sei X eine Zufallsgröße mit Dichte f(t) = αe−αt1[0,∞)(t), α > 0. Dann nennen wir X
exponentiell verteilt zum Parameter α.

(i) Bestimmen Sie die Verteilungsfunktion von X.

(ii) Zeigen Sie, dass für alle s, t > 0

P(X > s+ t|X > s) = P(X > t)

gilt.


